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Die Danziger Beitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ 
und ge zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
En werben in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ans 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Deutſchland. x 

— Der Abgeordnete Prince»Smith hat die Rede her⸗ 
ausgegeben, welche er, um über die Thätigkeit der Kammer 
zu berichten, an feine Wähler in Stettin am 11. Juni 1863 
gehalten ge (Berlin, ©. Janſen.) Die Rede beſpricht mit 
großer Klarheit in der erſten Hälfte die Militair⸗Vorlage, in 
der anderen die Rechtsfrage wegen des Budgets. 

— Ueber die Rüſtungen der Dänen entnimmt die 
„Rhein. 3.“ dem Privatſchreiben eines erfahrenen deutſchen 
Offiziers, der jüngſt Schleswig⸗Holſtein bereifte, folgende be⸗ 
merkenswerthe Angaben: „Augenblicklich legen die Dänen die 
letzte Hand an ihre Verſchanzungen bei Schleswig; ſie ſind 
nämlich im Begriff, die Bettung für die Geſchütze in den⸗ 
ſelben herzuſtellen und einige noch offene Werke vollſtändig 
zu ſchließen. Außerdem fol am Danewenk, dem alten, von 
Schleswig weſtlich bis an die Treene laufenden Erdwall, 
deſſen Lücken und ſchwache Stellen ſeit dem Frieden durch 
zahlreiche Verſchanzungen ergänzt und verſtärkt worden ſind, 
nach Süden zu ein tiefer Graben ausgehoben werden, ſo daß 
dieſes Werk nun von ganz anderer Stärke ſein wird, als im 
Jahre 1848, wo es vom Spaten des Ingenieurs unberührt 
und von den Dänen nur ſchwach beſetzt, den Preußen eine 
leichte Beute wurde. Ja ſelbſt ſein Zuſtand in Jahr 1850 
kann ſich mit dem heutigen nicht meſſen. Doch nicht genug: 
die Dänen verſtehen ſich aufs Verſchanzen, benutzen ibre 
Kenntniſſe mit Vorliebe im offenen Felde und ſcheuen keine 
Mühe; es find noch zwei ſehr wichtige Unternehmungen der⸗ 
ſelben zu erwähnen. Im Weſten nämlich, wo das Danewerk 
aufhört und die Niederungen der Treeue und deren Anftauung 
ſich der Vertheidigungslinie anſchließen, ſind, um die An⸗ 
ſtauung ſtromaufwärts auszudehnen, mehrere mit Schleuſen 
verſehene Dämme durchs Thal gezogen, jo daß dieſes erforder⸗ 
lichen Falls in eine Kette dicht aneinander liegender, gefüllter 
Baſſins verwandelt werden kann. Im Oſten von Schleswig 
wird die Schley, beſonders die mangelhafte Einfaßrt, ausge⸗ 
baggert, damit ein ſchon bereit liegender „Monitor“ bis an 
Schleswig heranfahren und die Vertheidigung des östlichen Theils 
dieſer Poſition mit übernehmen kann. Daß die Uebergangsitelle 
bei Miſſunde und andere geeignete Punkte der Schley mit 
Schanzen geſpickt ſind, iſt hinlänglich bekannt, auch dort ſind 
Damme aufgeführt, um Anſtauungen zu bewerkſtelligen. So 

en denn die Dänen mit Hilfe der weiten Waſſerbecken der 

, der 3 Wälle * 8 5 der 

lau 2 ene eine n die da ex: 

thum von der Oſt⸗ bis 725 Ye quer durchſchneidet, 

den nördlich davon gelegenen Theil vollſtändig abſchließt, 

alſo eine Umgehung völlig unmöglich macht und deren Ecobe⸗ 
rung nur durch Ströme Blutes verſucht werden kann!“ 

Stettin, 20. Juli. (Oſtſ.⸗Z.) Das Feuer, von wel 
chem am Sonnabend der Kirchthurm in Damm ergriffen 
wurde, hat mit dem Einſturz des Thurmes und dem Aus⸗ 
brennen der Kirche ſein Ende gefunden. Die Kirche iſt bei 
der Preuß. National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert. 
Während deſſelben Gewitters hat der Blig auch in dem Dorfe 
Curow eingeſchlagen und einen Viehſtall ꝛc. eingeäſchert; in 
Greifenhagen wurde der Thurm des Rathhauſes, wo grade 
der Kreistag verſammelt war, von einem kalten Schlage ge⸗ 


troffen. 

Crefeld, 18. Juli. In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
Verordneten erfolgte die formelle Acceptirung der durch den 
verftorbenen Rentner Herrn Cornelius de Greiff zu gemein ⸗ 
nügigen und wohlthätigen Zwecken der Stadt zugewandten 
Vermächtniſſe im Betrage von 458,000 Tylrn., und wurde 
Herr Oberbügermeiſter Ondereyk ermächtigt, die erforderliche 
landes herrliche Genehmigung nachzufuchen. Die Verſamm⸗ 


Vermiſchtes. 

— [Napoleon's Studien] Ueber das fo viel be⸗ 
ſprochene Geſchichtewerk des Kaiſers Napoleon wird dem 
„Journal de Geneve“ aus Paris geſchrieven: „La vie de 
Desar“ wird gedruckt, deſſen bin ich veiſichert, da ich folger de 
Angaben aus der kaiſerlichen Druckerei habe: Man hat einen 
erſten Abzug von hundert Exemplaren gemacht, an welchem 
man die zweckmäßig erachteten Abänderungen vornehmen wird. 
Man hat zu dieſem Zweck Arbeiter ausgewählt, welche ſeit 
langen Jahren in der Druckerei find, und hat ſie benachrich⸗ 
tigt, daß fie bei der geringſten Indiscretion ihre Plätze ver- 
lieren würden. Nach dem Druck eines jeden Blattes in 
Quart wird jede Form mit drei Ketten und drei Schlöſſern 
teſchloſſen, deren Schlüſſel Herr Petitin, der Die 
rector der Druckerei, an ſich nimmt. Iſt der Druck voll⸗ 
endet, ſo werden die Bogen in das Cabinet des Kaiſers ger 
tragen; dann kommen die Mitarbeiter und nehmen auf der 
Stelle die Correctur oder im Einverſtändniß mit Sr. Maier 
ſtät die Umarbeitung der mangelhaft ſcheinenden Stellen 
vor. Sie ſeven, daß die Vorſichtsmaßregeln gut getroffen find, 
ſo daß das Meiſterwerk an den Tag gegeben werde, ohne daß 
die fremden Blätter eine Mütheilung davon erhielten. Das 
iſt es, was man am meiſten fürchtet. 


— Die Wiſſenſchaft hat in Afrika abermals ein Opfer 
efordert. Nach einem Briefe von Herrn v. Gersdorf in 
lexandrien ift unſer Landsmann, Dr. Stendener, der Be⸗ 
leiter v. Heuglins auf der Reiſe ins Janere Afrikas, dem 
umpffieber erlegen. An der Nichtigleit dieſer Trauerbot⸗ 
ſchaft iſt nicht zu zweifeln, da Herr v. Gersdorf einen Brief 

euglins mit dieſer⸗Mittheilung geſehen hat. Die natur⸗ 
orſchende Geſellſchaft in Görlitz, die in Dr. Steudener eines 
hrer bedeutendſten Mitglieder verliert, hat ihm bereits einen 
ehrenden Nachruf gewidmet. 


Mittwoch, 22. Juli. (Morgen- Ausgabe.) 


Zeitung 
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lung wählte dann ein Comité von 7 Mitgliedern, welches 
demnächſt Vorſchläge machen ſoll, in welcher Weiſe das An⸗ 
denken an den edlen Geſchenkgeber in angemeſſener Weiſe für 
die Nachwelt zu ehren ſei. 5 

„ Frankreich. 

— Die „Preſſe« warnt, unter Hinweiſung auf die neue⸗ 
ſten Vorgänge in Madagascar, vor dem allzuſchnellen Ab⸗ 
ſchluſſe von Handelsverträgen, namentlich mit entfernten, we⸗ 
nig civiliſirten Nationen. „Es genügt nicht“, ſagt fie, „ſich 
neue Märkte zu eröffnen und Verträge abzuſchließen. Man 
muß die Märkte auch um jeden Preis ſich offen erhalten und, 
wenn die Verträge abzeſchloſſen find, darüber wachen, daß fie 
ausgeführt werden. Und wenn ſie nicht ausgeführt werden, 
was bleibt dann anders übrig, als mit ſchweren Koſten Men⸗ 
ſchen, Pferde, Kanonen und Bomben, ja, ſelbſt Lebensmittel 
hinzuſchicken? Immer ſtehen die Ausgaben und die Sterb⸗ 
lichkeit im geometriſchen Verhältniſſe zur Entfernung. Es giebt 
fogenannte Handelsmärkte und problematiſche Verträge, denen 
man nicht genug mißtrauen kann, denn das klarſte und ſicherſte 
Erträgniß ſolcher Märkte und Verträge ift der periodiſche 
Krieg, der Krieg mit all feinen vervollkommneten Zerſtörungs⸗ 
werkzeugen, in dem wir wilde Stämme oder zurückgekommene 
Völter unterrichten. Jeder Handelövertrag birgt einen Krieg 
in ſeinem Schoße. Keine Handelsverträge mehr, das iſt Bar⸗ 
barei! Der Freihandel iſt die Civiliſation.“ 

Eu talien. 

— König Victor Emanuel ſoll vor Beginn des eben 
abgehaltenen italieniſchen Nationalſchiezens, deſſen Vicepräſi⸗ 
dent Garibaldi iſt, einen feiner Adjutanten an Garibaldi ab⸗ 
geſchickt haben, um ihn der Form halber zur Theilnahme am 
Feſte einzuladen; er ließ ihm ſagen, daß er ſich freuen werde, 
die Fortſchritte zu ſehen, welche die Italiener im Schießen 
gemacht. „O, ich bin hiervon vollkommen überzeugt“, ſoll 
Garibaldi geantwortet haben, „mein Fuß wurde ja von einer 
italieniſchen Kugel getroffen, und dies freute ja Se. Maleſtät 
best 2 ‚ehr, daß er den Schüben (Pallavicini) zum General 

eförderte.“ 


Amerika. 

— In Cuba herrſcht reges Leben in der Anlegung 
neuer Plantagen und der Conſtruction von Dampfmaſchinen, 
und wie ein Privatbrief mittheilt, ſind im letzten Jahre nicht 
weniger als 25,000 Sklaven aus Afrika herüber gebracht 
worden, was nicht zu verwundern ſei, da nur St kleine 
Schiffe die Bewachung einer 1500 bis 2000 Engl. Meilen 
langen Küſtenlinie auszuführen haben. ; 


Provinzielles. 
Marienburg, 18. Juli. (K. H. Z.) Heute findet hier 
der Schnitter⸗Markt (in der Vollsſprache Sklavenmarkt ger 


nannt) ſtatt, eine Einrichtung, die in dem Kalenderverzeichniß 


der Märkte nicht angegeben, die aber für unſere umliegenden 
reichen Fluren der beiden Werder und der Höhe von der 
größten Wichtigkeit iſt. Kurz vor dem Beginn der Ernte 
nämlich finden ſich regelmäßig aus den ſandigen, unfrucht⸗ 
baren Gegenden Weſipreußens, Löbau, Strasburg ꝛc. eine 
Menge von Schnittern ein, um für die Zeit der Ernte 
gegen einen Lehn von 8—10 Thlen. mit Weib und Kind zu 
verdingen. Man muß das Durcheinander der verſchiedenen 
Sprachen, das Bunte der wunderlichen, meiſt jämmerlichen 
Bekleidungen, das Gewühl und Gedränge um einen „wohl 
häbigen“ Befiger, der mit größter Ruhe und Gleichgiltigkeit 
um dieſen oder jenen Arbeiter dinzt, geſehen haben, um es 
zu glauben, daß unter fo vielen Menſchen (oft gegen 800), 
auf einer ſo kleinen Stelle zuſammengedrängt, ſolches Elend 
herrſchen kann. Freudeſtrahlend tritt daher der Glückliche, 
— — —ñ— — —— — nn. 


— Die portugieſiſche Regierung verkauft ſeit einiger Zeit 
Diamanten, Jahrhunderte hindurch hat es die einſt ſo len 
Minen der Provinz Minas Geraes in Braſtlien ausgebeutet, 
und als Johaun VI. im Jahre 1821 aus Braſilien zuruͤckkebrte, 
brachte er eine der reichſten Diamanten ⸗ Sammlungen der Welt 
mit ſich. Dieſe Edelſteine ſind in verfiegelten Säcken in den Kel⸗ 
lern der portußieſiſchen Bank deponirt, wo fie vereits ein hal⸗ 
ves Jahrhundert in rohem Zuſtande als ein unfruchtbares 
Capital liegen. Die Menge geſchliffener und gefaßler Dia⸗ 
manten, welche die portugiefifge Krone befigt, üderſteigt allein 
ſchon die Bedürfniſſe des Königreichs, und man eniſchloß ſich 
denmach, den in den Kellern verborgenen Ueberflaß zu ver⸗ 
äußern und den Erlös in Renten umzuwandeln, welche dann 
der Cwilliſte einverleibt werden. Uebrigens iſt dieſer Dia⸗ 
manten - Verkauf auch von den Cortes discutirt und gebilligt 
word u FILE 

ien. Unweit Szegedin „wie der „Szeg. Hi⸗ 
rado“ meldet, am 6. d. geſchneit. Der „rat, ige 
fol in der Umgegent von Zalopane, überhaupt in den Kar⸗ 
pathen der Schnee überall hoch liegen. 

— Nach Berichten aus Sicilien bereitet ſich der Aetna 
zu einem Ausbruch vor; ſchwarze Rauchſäulen entſteigen dem 
Krater, was ein ſehr feltenes Schauſpiel iſt. 

— Ein Engländer, der jeßt in Paris lebt, hat einen 
mächtigen Neufoundländer; dieſer läßt ſich auf der Straße, 
wenn er jerien Herrn begleitet, ruhig anbellen; vor einigen 
Tagen aber war ein kleiner Köter jo frech, daß er feinem gro⸗ 
ßen Mithunde ius Bein biß. Der Neufoundländer packte den 
kleinen Frechen im Genick, trug ihn ruhig an den Seinequai 
und ließ ihn ins Waſſer fallen. Der Sturz war ſteil und 
der Heine Frevler lief Gefahr, zu ertrinken. Als er lange 
gezappelt und geſchrien hette, ſprang der große Hund ihm 
nach, holte ihn aus dem Waſſer, ſchüttelte ihn und ging ruhig 
feines Weges, um ſeinen Herrn einzupolen. 


der gedungen iſt, aus der Mitte des Gewühls unter die Lau 
ben, wo einſtweilen ſeine Habſeligkeiten, die oft nur in ſeiner 
ga und einem Karren zum Fortſchaffen der ſchretenden 
under beſtehen, zurückgeblieben find. Traurig aber ziehen die 

nicht gedungenen am dritten Tage (länger dürfen ſie in der 
Stadt nicht verweilen) wieder von dannen, einem Winter voll 
Elend und Jammer entgegen. 

— Die dem Verleger der „Königsberger Montagszeitung“ 
ertheilte Verwarnung lautet: 7 

„Die „Königsberger Montagszeitung“ hat auch ſeit der Ver⸗ 
warnung vom 23. Juni c. eine Geſammthaltung fortdauernd dei⸗ 
behalten, welche die öffentliche Wohlfahrt gefährdet. So ſind 
beiſpielsweiſe die Leitartikel in Nr. 27 „die Fortſchrittspartei“ 
und in Nr. 23 „Eine Preisaufgabe“, zumal wenn man fie zu⸗ 
ſammenfaßt, geeignet, den öffentlichen Frieden men A ng 
der Angehörigen des Staats gegen einander zu gefährden. Der 
erſtere Artikel übergeht abſichtlich die Geſetzmäßigkeit der jetzigen 
Provinzial⸗, Kreis⸗ und Gemeinde⸗Verfaſſung, und ſucht durch 
Ülebertreibungen die von ihm hingeſtellte Partei des bürgerlichen 
Staates gegen andere Angehörige des Staats zu erbittern. Der 
letztere Arti el gipfelt ſeine Tendenz in dem Schluſſe, welcher eine 
Anreizung zum Ungeborſam gegen die Anordnungen der Obrig⸗ 
keit enthält. Außerdem theilt die Nr. 27 unter der Ueberſchrift: 
„Bekenntniſſe eines Zeitungsſchreibers“ einen Artikel mit, welcher 
in anſcheinend naiver Form die auf Schmähung und Verhöhnung 
der Einrichtungen des Staates, der öffentlichen Behörden und 
deren Anordnungen, ja ſelbſt auf Untergrabung der Ehrfurcht 
und der Treue gegen den Koni getggleſ, wahre Abſicht des 
Verfaſſers unſchwer erkennen takt. folgt dieſes namentlich 
aus einem Satze im Eingange, welcher es offenbar auf eine 
Schmähung der Verordnung, 1 N das Verbot von Zeitungen 
und Zeitſchriſten vom 1. Jun d. J. und des Präſidenten des 
Staatsminiſteriums er hat; aus einer ſpäteren Stelle, in 
welcher dem Leſer der Zeitungen das Verlangen imputirt wird, 
„daß der Zeitungsſchreiber ſich ihm täglich als &hierbändiger 
produeire 26.”, und der Schlußtirade des „Lichtes der Freiheit. Auf 
Grund der 55 1 und 3 der Verordnung vom 1. Juni c. wird 
Euer Wohlgeboren hienach eine zweite Verwarnung ertheilt. 
N den 15, Juli 1863. Königl. Regierungs⸗Präſidium. 


5. 

Königsberg. (O. 3.) In der Zimmergeſellenherberge 
wurde am Sonnabend das fünfziglährige Geſellenjubiläum 
des Hauszimmergeſellen Gottlieb G4dbaar durch einen Ball 
gefeiert. Altgeſelle Haaſe hielt die Anrede an den Jubilar, 
ihm Namens ſeiner Gewerksgenoſſen einen ſilbernen Pokal 
überreichend. Von den Zimmermeiſtern erhielt * * eine 
ſilberne Tabaksdoſe als Andenken. Durch Zufall war es 
dem jüngften Sohne des Jubilare, der als Unteroffizier bei 
der Danziger Artillerie dient, vergönnt, das ſeltene Feſt mit⸗ 


zumachen. 
Olesko, 19. Juli. (P. L. 3.) Von hier aus nach bei⸗ 
eilen 


den Seiten hin iſt die polniſche Grenze auf mehrere 
weit ganz unbeſetzt. Nirgends iſt eine Grenzwache zu ſehen 

und eben ſo wenig ruſſiſches Militär. Suwalki, etwa 3 

Meilen von der Grenze entfernt, iſt der zunächſt belegene 
Ort, der von ruſſiſchem Militär beſetzt gehalten wird. Bon 

den in der Nähe der Grenze wohnenden polniſchen Judeg 

wird dieſe günſtige Gelegenheit im aus gedehnteſten Umfange 

benutzt, um Waaren aus Preußen zollfrei hinüber zu ſchaſſen. 
So haben dieſelben in der vergangenen Woche mehrere Tau⸗ 
ſend Faß Spiritus — faft den ganzen Vorrath in unſerer 

Umgegend gekauft und ihn mit 12 Thlr. per Faß bezahlt. 

— Auch Colonial⸗Waaren, namentlich Zucker, werden in 

großen Quantitäten von ihnen angekauft. 

Poln. Crone. (Brb. Z.) Am 17. d. M. entſprangen 

aus der hieſigen Strafanſtalt zwei höchſt gefährliche Ver⸗ 

brecher, Leſcheeki und Sommer, von denen der erſtere 5, der 

letztere noch ca. 10 Jahre abzubüßen hatte. Dieſelben waren 
in einem zur Aufbewahrung von Kuhhaaren dienenden Schup⸗ 
en der Anſtalt beſchäftigt, benutzten über Mittag einen gün⸗ 
figen Augenblick, prangen zum Dachfenſter hinaus, ſchwam⸗ 
men durch die Brahe und entkamen auf dieſe Weiſe. Die ſo⸗ 
gleich alarmirte Wachtmannſchaft, welche ihnen in verſchie ⸗ 
denen Richtungen nachſetzte, kehrte nach einigen Stunden er⸗ 

folglos zurück. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig; Von Bremerhaven, 18. 
Juli: Pelican, Johannſen; — Eliſe Catharina, Thode; — 
Euaomia, Brackert; — Agatha Jacobina, Kramer. 

Clarirt nach Danzig: Ya Liverpool, 16. Juli: Laß 
O' Doun, Wilſon. 

Angekommen von Danzig: In Cronſtadt, 14. Juli: 
Joutzen, Kytzen; — in Leer, 14. Juni: Tonkea, Buß; — 15. 
Juli: Gretina, Regensdorf; — in Helvoet, 16. Juli: Vriend⸗ 
ſchap, Bolt; — Aglala, Knudſen; — in Leith, 15. Juli: 
8 Anderſen; — in London, 16. Juli: Johanna, 

iesner; — Brothers, Paddon; — Severus, Köhn, — 
Argo, Haack; 17. Juli: Era (SD.), Prim; Napoleon, Dun⸗ 
can 1 — es ee Eintracht, Zeſſin; — 
in Ryde J. W., 15. Juli: Cäcilie, Dabis; — i 
18. Jud: Apollo, „ — in Sunderland, 


Familien s Nachrichten. 
Berlobungen: Frl. Hedwig von Suchorezensky mit 
Herrn Polzei Anwalt Herrmann Böhm (Widminnen); Frl. 
e Fern Inſpector Schön (Neumühl). 
=) \ g 
dect Bra bebe Herrmann Müllauer mit Frl. Frie⸗ 
eburten: Ein Sohn: L. D Königsberg); 
Herrn Auguſt Hoffmann 4 2 
Todesfälle: Herr Otto v. Wilmsdorf (Sensburg . 


Verantwortlicher Nebacteur H. Rickert in Damis 


Bekanntmachung. 

‚Der maſſive Anbau an das Schulhaus zu 
Schidlitz, enihaltend 4 Klaſſenzimmer in 2 Ge⸗ 
choſſen, veranſchlagt auf 3563 e 6 8%, ſoll 
m Wege der Submiſſion in General -Entrepriſe 
min deſtfordernd vergeben werden. Anſchlag und 
ſpecielle Bedingungen ſind im Bau⸗Bureau auf 
dem Rathhaus einzuſeben und verſiegelte Offer: 
ten ebendort bis ſpäteſtens Freitag, den 31, 
Juli c., Vormittags 10 Uhr, einzureichen. 

Danzig, den 21. Juli 1863. 

Die Stadtbau⸗ Deputation. 


. 
Ju dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Julius David Gottfried Dre ws 
hier iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Accord Termin auf 
den 9. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 2 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 17 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
glaͤubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
„recht, noch ein Hppothetenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſondekungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
fung über den Accord berechtigen. 
anzig, den 11. Juli 1863. 


D 
f 8 5 Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 


er Commiſſar des Coneurſes. 
Jorck. 3214 


Proclama. 

Im Hypothekenbuche der Grundſtücke Neu 
Kamionken No. 12 und 30 ſtehen folgende an⸗ 
geblich bezahlte Posten: 

a) 62 . 15 F elterliches Vermögen des 

Gottfried Bott, 

b) 82 5 S, elterliches Vermögen der 

Catharina Gall geb. Bott 
eingetragen. 


Die gegenwärtigen nicht bekannten dens in 
— 5 Poſten werden aufgefordert, ſpäteſtens in 


am 7. November d. J., 
Vormittags 11 Uh: 
vor dem Herrn Kreis⸗Richter Leſſe anſtehenden 
Termine ſich mit ihren Anſprüchen auf dieſelben 
zu melden, widrigenfalls ſie damit präkludirt 
und die Poſten im Hypothekenbuche gelöſcht 
werden. 3232 
Thorn, den 9. Juli 1863. 1 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

In dem Depoſitorium des unterzeichneten 
Gerichts befinden ſich folgende in dem Hypo 
thekenbuch des Grundſtücks Subkau Nro. 24, 
Rubr. III., Nro. 1 und 2, reſp. aus den Eli⸗ 
ſabeth Neum ann'ſchen und dem Johann Neu⸗ 
mann'ſchen Erbreceß ex deer. vom 23. Januar 
1335 eingetragen geweſene und von dem Beſi⸗ 
ger des Pfandgrundſtücks, Thomas Makowski 
ad depositum gezahlten Mutter: und reſp. Va⸗ 
tererbtheile: 

a) der Marianna geb. Neumann, verehel. 
Bartel Gorzalewski, 
b) der Eliſabetd geb. Neumann, verehel. 
Jacob Drulinski, 
e) der Anna Neumann, 
im Geſammtbetrage von 235 3%. 15 Gr. N 

Die Eigenthümer dieſer Depoſitalmaſſe reſp. 
deren Erben werden hiermit benachrichtigt, daß die 
vorgedachten Gelder bei ferner unterbleibender 
Abforderung zur Juſtiz-Officianten⸗Wittwen⸗ 
Maſſe, welche zwar das Kapital, aber nicht die 
erhobenen Zinſen zurückgiebt, abgeliefert werden 
ſollen. 13213 
Pr. Stargardt, den 15. Juli 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Die Dampfſchiff⸗Verbindung zwiſchen 
Danzig, Tiegenhof (Platenbof) und 
Elbing, dabei wie früher nur an den nach⸗ 
folgenden Tagen vermittelſt der Schnelldampfer 
Julius Born und Linau ſtatt. 
Von Danzig Morgens 7 Uhr. 
Montag, Mittwoch, reitag. 
Von Elbing Morgens 6 Ubr, 
Montag, Mittwoch, Freitag. 
} Bl und r werden zu ermäßigten 
rifſätzen befördert. 
25 Dans bei den Herren Ballerstädt & 
Co. in Danzig, und dem Untergeidnnen Im 


er Jacob Rieſen. 


Weden vorgerückten Alters beabſichtige ich 


mein landwirthſchaftliches Grundſtück, 

Mewe No. 310, beſtehend aus ca. 184 Morg. 
preuß. M. incl. Wieſen, Acker I. Kl., vollſtän⸗ 
digem odten und lebenden Inventarium; ferner 
eine in beſtem Betriebe ſtehende Ziegelei mit 
allen nöihigen Wohn: und Wirthſchaftsgebäu⸗ 
den, maſſiv und neu erbaut, mit oder ohne 
diesjährigen Einſchnitt zu verkaufen oder zu 
parcelliren. ö 

Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin 
auf den 24. Anguſt d. J., bei Herrn Rechts⸗ 
Anwalt Gräber hierſelbſt anberaumt, wo 
auch die Kauſbedingungen einzuſehen ſind. 
Käufer auf dieſe Realitäten lade ich hierdurch 
ergebenſt ein. 

Mewe, den 14. Juli 1863. 
3099] L. W. Osmitins. 


ine Mahlmu le mit 3 Gängen und unge⸗ 

heurer Waser, 2 Glſenbämmern und 
einigem Lande, ſoll Ve haltniſſe halber ſchnell 
verkauft, auch bei genügender Sicherh it auf 
mehrere Jahre verpachtet werden. Das Nähere 
hierüber Heiligegeiſtgaſſe 30, 2 Trp. [3205] 


e 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampſſchiſffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Poſt⸗D. BREMEN, „ Meyer, Sonnabend, 1. Auguſt. 
do. NEWYORK, „ G. Wenke, Sonnabend, 15. Auguſt. 
do. ILANSA. „ H. IJ v. Santen, Sonnabend, 29. Auguſt. 
do. AMERIKA, „ H. Weſſels, Sonnabend, 12. Septbr. 
do. BREMEN, Sonnabend, 26. Septbr. 


m . cher, 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajute 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 
incl. Bekoͤſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


old. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 s resp. £ 3. 10 s mit 15 7 Primage pr. 40 Cubicfuß 
Bremer Maaße. 5 Berli 
Nähere Auskunft ertheilen: in Rerlin vie Herren Eonftantin Eiſenſtein 
General⸗Agent, Invalidenſtr. 77. — A. von Jasmund, Maid a. D., Landsbergerſtr. 21. — 
H. C. Platzmann, General⸗Agent, Leuiſenſtraße 2. — Wilhelm Treplin, eneral⸗Agent 


Invalidenſtr. 79. Re. 
I Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 
F K 


„IDUNA“, 


Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Halle vs. 


Dieſe ausſchließlich im Intereſſe der verſicherten Theilnehmer wirkſame und in 
edeihlicher Entwickelung begriffene Geſellſchaſt fährt fort, unter den mäßigiten Bedingungen 
ebens⸗ und Ueberlebungs⸗Verſicherungen jeder Art, Ausſteuer⸗, Sparkaſſen⸗, Leib: 

reuten⸗, Wenftons: und Gterbekaſſen⸗ erſicherungen mit jährlicher, halbjährlicher, viertel⸗ 
jährlicher und monatlicher Prämien⸗Zahlung abzuſchließen. 5 g 
Anträge werden ſowohl von ſaͤmmtlichen Agenten in der Provinz als auch bei Herrn 
Buchhändler Th. Bertling hierſelbſt und der unterzeichneten General⸗Agentur entgegengenommen. 
Dividende pro 1861: 1244. — Dividende pro 1862: 15%. 
Danzig, den 18. Juli 1863. 


Die General-Agentur der „Iduna“. 
Vorſtädt. Graben No. 44 KH. 


Bremen, 1863. 


— — teen 


Ehrenhafte Erwähnung. 
Iudufrie- Anstellung, London 1862. 


iamantfarbe. S 


Vieſe von mir ſeit 5 Jahren fabricirte Präfervativfarbe dient zum Schutze gege 


n Oxi⸗ 
dation deszéiſens, Bleches und anderer Metalle, gegen Fäulniß des Holzes, gegen Feuch⸗ 
tigkeit der Mauern, zum Anſtrich von G weben [der Art, welche waſſerdicht werden follen, zum 
Lackiren der Zuckerformen und zur Verhütung des Waſſerſteins in Dampfkeſſeln. Die 
Dia mantfarbe verſtreicht ſich ſehr leicht, achärırt aufs feſteſte mit jeder Fläche, ſü ringt und vers 
kaltt nie (wie Mennige), wird weder von Säuren noch hohem Wärmegrad angegriffen, kömmt 
die Hälfte billiger als Mennige, da ſie ſpezifiſch halb ſo ſchwer — das Doppelte deckt. Die Dia⸗ 
ee ai N Lass 2 in feingeriebenem, fertigem Zustande in Blechbüchſen 
on u nd verſand 2 

Nicht minder empfehlenswerth iſt mein Maſchinenkitt. Diamantkitt, welcher ſich bei 
Dampf⸗, Gas⸗ und Waſſerleitungen ſehr bewährte. Derſelbe verkalkt niem us und wird daher nie 
Veen — Proſpecte, mit den glänzendſten Zeugniſſen techniſcher ee zu 

tenjten, ; 


Mannheim, 1863. 4 > 
Heinrich Röther. 


 Güngliche Heilung für Druchleidende. 


Nach vielläbrigen und Malen Proben und Erfahrungen an Tauſenden und abermal Tau⸗ 
fenden in ganz Europa, die dadur Ven wurden, bin ich zu der feſten Ueberzeugung gelangt, 
daß alle zurücktretenden Unterleibs⸗Brüche, ob der Menſch oder das Uebel noch To alt jein mo- 
gen, vollkommen geheilt werden können. = Mr, 

Trotz aller meiner vielen Geſchäften werde nun Jedermann, der ſich für die Sache intereſſirt 
und die Briefe mit Beſchreibung des Uebels an mich frankirt, meine Anſichten und Erfahrungen 
nebſt vielen Zeugniſſen aus der Nähe und Men mit den nöthigen Belehrungen mittheilen. 


enet⸗Niederer in Bühler bei ot. Gallen 


[2394] (Kanton Appenzell i. d. Schweiz). 
DDr eee Ein Gaſt⸗ ae Schantwirtbihaft, e 

. = ion oder Reſtauration, wird zu pachten ges 
er 100 Kammwoll⸗ ſucht. Offerten werben “erbeten 10 der Crped. 


dieſer Ztg. unter M. 3189. 

Qeigenfteine jeder Größe, ſowie Kopfſteine 
von Marmor⸗ und Sandſtein, Kreuz⸗ 

und Gitter Sockel, werden aufs billigite 

angefertigt Laſtadie No. 78. 

1210] C. Flügel. 


Auf dem Gute Klein Malſau bei 
Dirſchau ſtehen z un 1. Auguſt 
noch 130 Stück gute Mutterſchafe 
zum Verkauf. [3172] 


Mitscher & Perels 
Fabrit zandwirthſ chaftl. Maſchinen, 


„Mütter, keine Alters⸗ 
J. e Mertzen, ſucht zu 
kaufen das Dominium Sam⸗ 
plawa bei Löbau. Offerten 
eech Preisangabe werden er⸗ 


beten. 12216 N gay: 
2 BEINE TRETRE TIERE IX 
An Magenkrampf und 


Verdauungsschwäche etc. 


Leidende, erfahren Näheres über die Dr, 
Doecks'ſche Kurmethode durch eine jo eben er⸗ 


ſchienene Broſchüre, welche gratis auögegeben 

wird in der Exped dieſer Zeitung. 17765 

Iufitut für chemiſchen Unterricht u. che- 

miſcht u. mikroskopiſcht Unterſuchungen 
i von 

pe Cuno Fritzen, 


reitaafle 43. Sprechſtunden von 12.2 Uhr M. 
Erle Feibsishothet, Sangenmartt 17, 
mit den neueſten Werken fortdauernd v.rs 
ſehen, empfiehlt ſich zum geneigten Abonnement, 
ühlapparate ohne Eis, 
als: Fleiſch⸗, Butter, Wein⸗, Bier⸗, Milch⸗ u. 
Waſſerkübler, unter Garantie der Güte und bil« 
ligen Preiſen liefert die 
Königl. Sächſ. c. Siderolith⸗Fabrik von 
C. L. Thorschmidt & Co. 


3059] in Pirna a. d. Elbe, Hoflieferanten. 
Ei Wein⸗Großhandlung amXhein, ſuchtf. Oſt⸗ 
und Weſtpreußen, Littauen ꝛc. einen cau⸗ 


tionsfähigen gewandten Reiſenden, der bereits im 
Meingefhäft dieſe Gegenden dereiſt und gute 
Bekanntſchaften haben muß. 


Kenntniß der polniſchen Sprache iſt erfor⸗ 
un tanco:Offerten sub L. A. 8 831 
J. Noſenthal, Danzig. 3153] 


5 erlin, Mühlenſtraße 60 
(in der Nähe des Frankfurter Bahnhofes), 
empfehlen: 


Transportable und feſtſtehende 
Dampfdreſchmaſchinen. 


Cataloge und nähere Auskunft ſtehen franco 
u Dienſten, auch können erſtere in der Bu = 
Handlung der Herren Mitſcher & Re 
Unter den Linden 16 entnommen werben.] 28871 

5 i ü j Größe weiſet nach 
V ee Neuſtäviſche 
Wallſtraße 11 [289] 

An Ordre 

iſt mit dem Schiffe N Capt. 
Prohn eine Ladung Kohlen v. ‚Schmalz 
& Co. in Newcaſtle abgeladen bier angekommen; 
der unbekannte Empfänger wird erſucht ſich 
ſchleunigſt zu melden be 


G. L. Hein, 
2% Scifſe-Abrechner 
En Conditorgehilfe laat sum 


15. Auguſt oder 1. September eine Stelle. Zu 
erfragen beim Gaſtwirth Schilling in er 
aclaw. [3241) 


er Unterzeichnete hat ſich in Bi A 
| D burg in Oſt⸗Preußen 44 ae. 
| Gefchäfts: Agent niedergelaſſen und en 
pfichet ſich zur Vermittelung beim An⸗ 
uno Verkauf von ländlichen und ſtadti⸗ 
ſchen Befigungen ꝛc. und erſucht die Her⸗ 
115 welche ſich in hieſiger Gegend aus 
N wollen, ſich vertrauungsvoll au 
1 7 zu weuden, da es fein Grundſatz iſt, 

1 reell bei allen Geſchäfts⸗Vermit⸗ 
te urge Werke zu geben. 
urch die projectirke Königsberg — 
dingen Ban und den dadurch bes 
diugten Dan von Chauſſeeu, ſteigern ſich 
die Erzeugniſſe der Landwirthſchaft im 
Prehe, in dem Maße, als Handel und 
Verkehr zunehmen und es bietet ſich 
hier nr Gele * durch Ankauf 
von Landgütern die Capitalie 
2 x aun, 
nter anderen Beſitzungen 
zum Verkaufe Abergeheus Gen IE ui 

Ein Gut von c. 500 Morg. pr. mit 
gutem, milden und ertragreichen Boden, 
ſehr ſchönen Wieſen, guten Gebäuden u. 
vollſtändigem Juventarxtum, nur Meile 
von bier, für 35,000 Thlr., mit 10,000 
Thlr. Anzahlung. Es gehört hierzu eine 
Dampf⸗Mahlmühle von 2 Gängen und 
Cylindergang. Die Mühle bringt bei 
mittelmäßigem Betriebe 1300 Thlr. rei⸗ 
nen Gewinn. Auf Erfordern kann die 
Mühle, mit c. 60 Morg. pr. Land, ge⸗ 
trennt verkauft werden, 

Ein Gut von 470 Morg. pr., mit 
den vorzüglichſten Boden und Wieſen, 
etztere 5 der Pregelniederung, guten 

ebänden und Inventarium, 2 Meile 
— mug Caf und an der Chanſſee ge: 
a Gaſthaus⸗Wirthſchaft, fir 
er mit 10,000 Thlr. Ans 

Außerdem habe ich eine Auswahl 
verfchiedener anderer Beſitzungen, über 
die ich auf Erfordern auf portofreie 
Briefe die ausführlichſten Wache 

114; 


geben werde. j 
H. Teucke. 


Eine gut erhaltene zweiſpännige Dreſckmaſchine 
iſt zu verkaufen. Näheres unter No. 3218 
durch die Exped. dieſer Zig. 


eee = 
Einen gut empfohlenen, ener⸗ j 
giſchen unverheiratheten Wirth: 


ſchalls Inspector, der fertig 
x polnisch ſpricht, ſucht zum 1. 


October oder auch früher das 
Dominium Samplawa bei 
Löbau. Schriftliche und münd⸗ 
liche Offerten werden vom 
Juli ab bei Unterzeichnetem i 


| entgegen genommen. * 
[3215] Waldow. 
. 


Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie, 
wünſcht eine Stelle zur Stütze der Haus⸗ 
frau und Beaufſichtigung der Kinder, oder als 
Geſellſchaſterin bei einer Dam. 

Nähere Auskunft wird Herr Prediger Müller 
in Danzig gütigſt ertheilen. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hand⸗ 
lungsgehilfe für ein Porzellan-, Galankerie⸗, 
Holz⸗ und Kohlengeſchäft, ſucht ſogleich hier 
oder auswärts eine Stelle. Adr. unter 3182 
werden in der Exped. dieſer Zig. erbeten. 


ir ein größeres Matetialgeſchaͤft wird ein 

e und im Ber: 

aden un er geübt (4 

100 55 Ken ger 5 L 1 1 2 22 
dreſſen unter H. L. 3224 in der Exped. 

der Danziger Ztg. 8 


K ————— p ⅛ ͤv“DV . u | 
Eis practiſcher Wirthſchafts⸗ und Brennerei⸗ 

Inſpector ſucht eine Stelle. Gef. Offerten 
werden unter No. 3243 durch die Exped. dieſer 
Ztg. erbeten. 


Angekommene Fremde am 21. Juli 1863, 

Eugliſches Haus: Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath 
Dechend n. Fam. a. Berlin. Pr. Lieut, Preben⸗ 
tom a. Briefen, Juſtizrach Geßler n. Fam. a. 
Bromberg. Niitergutsbeſ. v. Zelewski a. Bars 
lomin, Hoene a. Cbigow. Guksbeſ. Steffens a, 
Johauntsthal, Kaufl Samuel a. Hannover, Scharf 
n. Gem. a. Liegniz, Bohne a. Bremen. 

Hotel de Berlin: Kaufl Schulz ar Saut 
Meyer a. Chemnitz, Briehl a. Leipzig. Rentier 
Lö wenau a. Stargardt. 

Hötel de Thorn: Kaufl. Maron a. Grau⸗ 
denz, Roſenſtock a, Pußig, Meyer a. Berlin 
Weber a. Köln a. R., Reiß a. Hamburg. Sem.“ 
Director Schom a. Pr. Eylau. Oder⸗Amt mann 
Setting * 

alter's Hotel: 201 1 
Fam. a, Königsberg. Pic A 
a Danzig. Gymnaſiallehrer Suckow a. Br. Stars 
gardt. Kaufl. Metz n. Fam. a. Graudenz, Dietzler 
a. Koln, Aſcher a. Brieſen, Kloſtius a. Rheydt 
Reitzenſtein a Hagen >> ; 
N ya zu m“ 875 lg 8 Weber 

Gem. a. ditau, Brauns a. Kamerau. 
Rentier Krauſe 2 Bromberg Biuführer Wallner 
a. Berlin. Kaufl. Klus a. Berlin, Alaag a. 
Flensburg, Mühling a. Remſcheid, Gollner a, 
Altenburg, Döhnhardt a Bremen, Leſſing a. 
Breslau, Rinde a. Ronsdorf. 

Dentſches Haus: Gutsbeſ. Taureck n. Gem. 
a. Laſſin. pofbeſ. Kettner a. Borkau Kaufl, 
Ebrich a. Königsberg, Fuchs a. Oſterode, Wolter 
a. Thorn, Felt a. Stettin. Inſpector Behrens a. 
Cartbaus Student Somnig a. Bromberg. 

Bujack's Hotel: Kaufm. Zindler a. Köslin. 
Salben Bene a. Trier. Gutsb.ſ. Schalinski 


——— — FT — 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


| 
| 


